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Verwaltung und Vorstandschaft für 1932.

V o rsitzen d e : 0 .-St.-Rat Dr. Heß; Stuö.-Prof. Dr. Dittmar; 
Th. Obermayer. R ec h tsb e ira t: Dr. Wassertrüöinger. S c h rif t­
führer: Gustav Mengert, Jul. Mengert, Dr. Richter. K o n se rv a ­
to ren : Dr.h.c.K. Hörmann, O.-St.- Rat Dr. Ubelhör, O.-Verw.-Rat 
Rühm. S ch a tzm eis te r: H.Baermann. B ücherw art: Dr.Schmiöt.N 
B eirä te  aus öer G ese llsch a ft: Prok. FerÖ. Beißbarth, Bernh.
H. Bing, Sanitätsrat Dr. Büchner, Stuö.-Rat Dr. Dohrer, Apo- 
thekenbes. Erhard, Geheimrat Dr. von Förster, ]. Hesselberger, 
Direktor Heinrich Hirschmann, Gewerbechemierat Dr. Kißkalt,
G. Leidig, Rechnungsrat Wächter, Studienrat Wagner, Studien­
rat W irth.B eiräte aus den A bte ilungen : O.-St.-Dir. Dr.Stählin 
(Anthropologische Abt.), L. Liegel (Aquarien-Abt.), Dr. Gauckler 
(Botan. Abt.), Gartenmeister Prasser (Abt. für Pilz- und Kräuter­
kunde), Postamtmann Heinz (Photograph. Abt.), Direktor F. H. 
Huber (Radiotechnologische Abt.), Apotheker Chr. Dorner (Abt. 
für Heimatforschung und als Bevollmächtigter für Naturschutz).

A nm eldungen zum B eitritt: Büro Luitpoldhaus I. Stock, 8—12 und 2—6 
Uhr, sowie durch jedes Mitglied; Aufnahme nach 2 Wochen; während dieser 
Zeit Gastbesuch willkommen. — B eitrag: (1932) vierteljährlich 2.50 Mk. 
Auswärtige die Hälfte. Eine Mehrleistung von vierteljährlich 1 Mk. berechtigt 
zum Bezug der „Abhandlungen“ Zahlung nur an die Kassierer! Austritt 
entbindet nicht von der Zahlung für das laufende ]ahr. — S itzungen  
der Gesellschaft: jeden Mittwoch 8V4 Uhr; große Vorträge werden im redak­
tionellen Teil der Zeitungen bekannt gegeben. Zu den Sitzungen der 
Abteilungen wird nur persönlich eingeladen. Eingeführte Gäste stets will­
kommen.

Sam m lungen: Freier Eintritt Sonntag 10—12 Uhr; für Mitglieder auch an 
den übrigen Tagen zwischen 9 und 12 Uhr gegen Ausweis. B ücherei: 
Geöffnet Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 9—12 Uhr, Mittwoch 4-6  Uhr; 
Ausweis.

A bteilungen  (Sektionen): Mitgliederschaft können nur Mitglieder der 
Muttergesellschaft erwerben. Anmeldungen im Büro oder beim Obmann.
W erbem arken (Entwurf von Professor Vogt-Nürnberg): Grundpreis in 
Eisen 1 Mk., versilbert 3.50 Mk. Wer eine Werbemarke kauft, hilft die 
Ziele der Gesellschaft fördern, trägt zur Weiterarbeit bei und wirkt mit an 
dem Bestreben, der breitesten Allgemeinheit naturwissenschaftliche Bildung 
zu vermitteln.
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Bericht des Vorsitzenden.
(130. Jahr seit ber Grünbung)
M itg lieberstanb .
Der in meinem letzten Bericht ausgesprochene Wunsch, ber Rück­
gang in ber Mitglieberzahl möge zum Stillstanb kommen, hat 
sich leiber nicht erfüllt.
Der Mitglieberstanb war am l. Januar 1931: am l. Januar 1932
hiesige Mitglieber 660

Zugang 47
Abgang burch Tob u. Austritt 99 608

auswärtige Mitglieber 50
Zugang 9
Abgang burch Tob u. Austritt 5 54

Korresp. unb Ehren-Mitglieber 40
Zugang 2
Gestorben 3 39

750 701
Gestorben sinb: Gg. Bär, Th. B auer-Fürth, Frbch. Böhm, Rob. 
K ohnstam m , H. P ü rckhauer, Ob.-Verw. B. S ch lo tt, San.-Rat 
Dr. W eigel, J. W eiß, O.-Meb.-Rat Dr. W unber, K. Z im m er­
m ann, Komm.-Rat Ph. Zucker, bie Ehrenmitglieber Hch. Bing, 
Prof. Dr. von W ettstein-W ien unb bas Korresp. Mitgl. Gene­
raloberarzt Dr. G engler-Erlangen.
Ihnen allen wirb bie Gesellschaft ein treues Anbenken bewahren.

T ätigkeit ber G e se llsch a ft unb ih re r  A b te ilungen .
Am 20. Januar 1931 fanb eine Mitglieber-Versammlung statt, 
in ber außer ber Wahl ber Vorstanbschaft unb ber Mitglieber 
ber Verwaltung bie Aufstellung bes Haushaltplanes für bie 
Gesellschaft selbst stattfanb; einer zweiten Mitglieber-Versamm­
lung vom 7. April 1931 blieb bie Aufstellung bes Haushaltplanes 
für bie Museumsverwaltung Vorbehalten, nachbem bie Höhe bes 
vom Stabtrat gegebenen Zuschusses feststanb.
Die Vorstanbschaft erlebigte in 7 Sitzungen bie ihr zugefallenen 
Angelegenheiten. Die Verwaltung würbe zu 2 Sitzungen ein­
berufen.
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An A bhand lungen  wurden herausgegeben:
1. Dr. H. K irste: „Joh. Karl Osterhausen, ein Mitbegründer der 

Naturhistorischen Gesellschaft, als Arzt und Naturforscher“
2. Stud.-Prof. H ornung-Erlangen: „Ein Hügelgrab der Spät- 

Hallstattzeit bei Kriegenbrunn, B.-A. Erlangen“

Das Vortragswesen bewegte sich im gewohnten Rahmen. Es 
konnten auch eine Reihe auswärtiger Gelehrter zu Wort kom­
men, besonders in den gemeinsam mit der Geographischen Ge­
sellschaft Nürnberg veranstalteten Sitzungen.

Die Verwaltung der Bibliothek liegt seit Juli 1931 in den Händen 
des Herrn Dr. Alfr. Schm idt, der sich besonders mit Anlage 
eines Zettelkataloges der Tauschschriften befaßt und damit deren 
Benützung wesentlich erleichtert.

Im Museum war Herr Ob.-Stud.-Rat Dr. ü b e lh ö r  eifrig tätig. 
Er brachte durch exakte Bestimmungen und sachgemäße Behand­
lung die Conchylien-Sammlung wieder in Ordnung und führte 
eine Auffrischung und teilweise Neu-Aufstellung der zoologi­
schen Gläser-Präparatensammlung durch. Diese umfangreiche 
Sammlung kommt in nächster Zeit zur öffentlichen Besichtigung.

Die Arbeiten der Herren Oberverwaltungsrat Rühm, Ob.-Ing. 
O rts te in , 0. H artm ann  und A. G ubitz führten zur Vollen­
dung der Neu-Ordnung für die Käfer- und Schmetterling- Samm­
lung, die beide ebenfalls im Lauf dieses Jahres zur allgemei­
nen Schau aufgestellt werden.

Einen starken Zuwachs erfuhr das Herbarium durch die Herein­
nahme der vom ehemaligen Botanischen Verein präparierten 
Pflanzen. Herr San.-Rat Dr. B üchner setzte auch dies Jahr seine 
Arbeit am Herbar fort und führte die Einordnung des eben­
genannten Zuwachses erfolgreich weiter.
Bemerkenswerten Zuwachs erhielt die Geologische Sammlung 
durch die sorgfältig und ziemlich erschöpfend zusammengefügte 
„Karstsammlung“, welche die Mitglieder der Abteilung für Hei­
matforschung während des 10-jährigen Bestehens der Abteilung 
aufbrachten. Sie wurde gelegentlich des Kongresses der Höhlen­
forscher (23 -25. Aug. 1931) aufgestellt und fand volle Anerken­
nung der Fachleute.
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Eine Erweiterung der geologischen Schau-Sammlung stellt auch 
die wohlgeordnete petrographische Sammlung mit besonderer 
Zusammenstellung nutzbarer Mineralien dar, welche Herr K. 
F ick en sch e r aus den Sammlungsbeständen anlegte. Diese 
beiden Sonder-Sammlungen mußten im Vestibül des 1. Stockes 
aufgestellt werden — eine treffende Illustration zu dem Raum- 
Mangel, der im Luitpoldhaus immer fühlbarer wird.
Die Aquarien- und Terrarien-Abteilung besteht seit 25 Jahren; 
sie hat zur Betonung dieser Tatsache eine sehr gut gelungene 
Ausstellung veranstaltet, deren Besuch leider etwas schwächer 
war, als bei früheren gleichartigen Unternehmungen
Auch die rührige Abteilung für Pilzkunde besteht nun seit 10 
Jahren. Sie hat durch ihre Beratungen wertvolle Arbeit im öffent­
lichen Interesse auch im abgelaufenen Jahre geleistet.
Die mikrobiologische Abteilung hielt für ihre Mitglieder einen 
Einführungs-Kursus in die Chemie ab.
Nach außen wurde der Bestand des Museums wirksam gelegent­
lich der Ausstellung, welche der der Naturhistorischen Gesell­
schaft angeschlossene Vogelschutz- und Kanarienzüchter Verein 
„Noris“ (27. XI.-3. XII. 1931) veranstaltete. Dazu überließen wir 
leihweise etwa 200 Stopfpräparate einheimischer und fremder 
Vögel.
Die Pflege des Naturschutzes erfolgte durch die Herren Apotheker 
D orner, Prof. Dr. D ittm ar und Ob.-Reg.-Baurat H oepfel.
Alles in allem: das Vereinsleben zeigt im Gesamtverein, wie 
in den einzelnen Abteilungen eine erfreuliche Frische, die wohl 
geeignet wäre, entsprechenden Zugang an neuen Mitgliedern 
zu werben, so daß die Leistungsfähigkeit der Gesellschaft neu­
en Auftrieb bekommt.
Mit besonderer Freude wurde es begrüßt, als unser langjähriger 
Kustos, Herr K. H örm ann durch Verleihung des „Doctor honoris 
causa“ von der philosophischen Fakultät der Universität Er­
langen eine wohl verdiente Auszeichnung erfuhr. Den Haupt­
grund zu dieser Ehrung gaben die wissenschaftlichen Arbeiten, 
welche Dr. H örm ann  im Anschluß an die von ihm im Arbeits­
gebiet unserer Anthropologischen Abteilung durchgeführten Gra­
bungen veröffentlichte. Die zusammenfassenöe, umfangreiche
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Arbeit über die „Ergebnisse der Grabungen in der Petershöhle“ 
kann leider wegen Mangels an Mitteln vorläufig nicht gedruckt 
werden. Vielleicht gelingt es anläßlich ihres 50-jährigen Beste­
hens der Anthropologischen Sektion in diesem Jahr einen nen­
nenswerten Grundstode der Druckkosten zu sammeln, so daß 
dem verdienstvollen Forscher auch äußerlich der Dank seiner 
Fachgenossen erstattet werden kann.
Ein schmerzliches Ereignis traf die Gesellschaft, als im Oktober 
1931 der Zuschuß, den der Stadtrat zur Erhaltung des Museums 
leistet, um 20% gekürzt werden mußte. Die dadurch für Okto­
ber 1931-April 1932 bedingte 40%ige Kürzung der Gehälter 
der speziell für das Museum tätigen Herren konnte für die 
Betroffenen etwas gemildert werden, weil die Gesellschaft, unter 
Verzicht auf wichtige andere Leistungen, aus ihren Mitteln so­
viel zuschoß, daß die Kürzung nur 25% ausmachte. Wegen 
Abnahme der Mitgliederzahl können solche Sonderleistungen 
künftighin kaum erbracht werden. Es bleibt nur der Wunsch, 
daß der Stadtrat auf weitere Verminderung des Zuschusses, den 
er für das Gesellschafts-Museum gibt, verzichtet, damit ein wert­
volles Institut, ein gutes Lehrmittel für Alt und Jung in seiner 
Wirksamkeit erhalten bleiben kann. Außer den Mitgliederbei­
trägen ist der städtische Zuschuß gegenwärtig die einzige Geld­
quelle, welche für die von uns vertretenen Interessen fließt. Wir 
haben allen Grund dem Stadtrat den verbindlichsten Dank aus­
zusprechen für die wohlwollende Förderung, welche die Pflege 
naturwissenschaftlichen Schaugutes durch ihn erfährt.
Dank schulden wir aber auch allen unseren Mitgliedern, welche 
wie die obengenannten, durch ernsthafte Mitarbeit, durch Ge­
schenke, nicht zuletzt als Vortragende, die Ziele der Natur­
historischen Gesellschaft zu erreichen helfen. Er sei hiemit gerne 
erstattet.

Dr. Heß.
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Kassenbericht per 31. Dezember 1931.

Einnahmen:

Saldo aus dem Jahre 1930 RM. 1 973.80
Mitgliederbeiträge 7 335.75
Städt. Zuschuß 13 500.—
Zuschuß des Unterrichtsministeriums 90.—
Kulturelle Wohlfahrtsrente 590.62
Verkauf von Abhandlungen 105.65
Zinsen 198.01
Vergütung Dr. Kirste für seine Abhandlung 40.—
Diverse Rückvergütungen 18.85
Beiträge für Heimatsektion 15.50
Sonstige kleine Einnahmen 159.23
Überweisung aus dem Orang-Utan-Fond „ 100.—

RM. 24127.41

A usgaben:

M useum
Erhaltung
Neuanschaffung
Neueinrichtung
Gehälter: a) ständig

b) unständig 
Krankenkasse 
Versicherung und Steuer

B ib lio th ek
Bücher
Zeitschriften
Einbinden

RM. 217.08 
74.41 

„ 349-93
11 847—

268 — 
799.48 

„ 41 3 .-

241.02
869.75
221.53

RM. 641.42

13 327.48

1 332.30
Transport RM. 15 301.20
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Transport RM. 15 301.20
V erw altung

Gehalt RM. 1 755.—
Krankenkasse 171.60
Versicherung 96.—
Gebühren 41.91
Inkasso 605 —
Annoncen 59.95
Epidiaskop 262.90
Vorträge 167 —
Telefon 236.56
Geschenke 263.26
Drucksachen u. Schreibbedarf 36.82
Porti 226.99
auswärtige Vereine 74 —
Versicherungen 350 20
div. Anschaffungen 222.30 4 569.48

A bhand lungen 475.80
Ja h re sb e r ic h t 303.75
F re ilan d a q u a riu m 200.—
R ückzah lungen 36.50
O rang-U tan -K on to 95 —
au ß ero rd en tl. A usgaben 
R ü ck ste llu n g  für notwendig

233 —

werdende Reparaturen „ 1 200 .- 

RM. 22 419.73

A b g le ich u n g :
Einnahmen RM. 24 127.41
Ausgaben ti 22 419.73
Kassenbestand RM. 1 707.68

Hugo B ae rm an n
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Sam m lungen: Verzeichnis öer Schenker: Z oo lo g ie : C. E. Mahla;
Tiergarten Nürnberg; Frl. Kretzig; Frieör. Denzel; Kommerzienrat 
Gg. Leykauf; H. Fruchthof; Frau Hoyermann aus Dem Nachlaß öer Frau 
Major Neischl: verschiedene Tierschäöel mit Gehörn, Reiseerinnerungen an 
Ägypten. Aus Brasilien kam eine Korallenschlange unö eine Cobra 
Jarracussu Araquary. Angekauft: Schneeammer, Präparat eines Hechtes, 
Schädel einer fossilen Hyäne spelaea (mit Hilfe einer Spende des Herrn 
Oberbürgermeisters Dr. Luppe). — P rä h isto r ie : Dr. Deierlein-Erlangen;
J. Schrenk; Heimatsektion; Gg. Brunner; Kriminalpolizei; Franz Kerl; H. W. 
Ehrngruber; R. J. Erl; }oh. Lutz; Dr. Heller. Angekauft: Bronzeschwert; 
Bronzespiralen, Sicheln, Bronzegewanönaöeln. — G eolog ie: Freihr. von 
Bibra, Dr. Dehrn, Prof. Dr. Dittmar, Apotheker Erhard, Exner, Erw. Gebhardt, 
Ob.-Reg.-Rat Glück, K. Haubner, Stuö.-R. Heinsen, H. Hofmann, Ing. Kolb, 
A. Krapp, Prof. Dr. Kreuter-München, Lehner-Sammlung, La Baume, Naturw. 
Museum Aschaffenburg, R. Spöcker, Direktor b ö. Reichsbank a. D. Stahl- 
Hersbruck, Chr. Uzelmann.
Der Besuch öer Sammlungen an Sonntagen ist andauernd sehr gut.
Der Schulbesuch war etwas reger als im Vorjahr: 35 Volksschulen; 16 hiesige 
unö 1 auswärt, höhere Schule; 9 Berufsschulen; 3 mal Volkshochschule; 
7 Erwerbslose-Führungen; Vereinigungen von Naturfreunden, Wanöer- 
freunöe, Ö’Wendelstoana: 6.

Auswärtige Gelehrte besuchten unsere Sammlungen mehrfach, insbes. die 
Petershöhlensammlung: Herr unö Frau Prof. Dr. MacCuröy - U. S. A., 
die Hörer unö Schüler des Herrn Prof MacCuröy - New Haven; Dr. Birket 
Smith-Dänemark; Geh.-Rat Dr. Albr. Penck-Berlin.
Das Bestimmungszwecken dienende Knochenlexikon wächst in erfreulicher 
Weise weiter. Wie in den Vorjahren nahm die Kriminalpolizei unsere 
Dienste vielfach bei Skelettfunöen in öer Stadt in Anspruch.

Der im Luitpolöhaus schon wieder fühlbare Raummangel hat noch nicht 
gestattet, den vom stäöt. Hochbauamt in den Bodenräumen im Vorjahr 
eingebauten Reserveraum zur Entlastung öer Bibliothek in Anspruch zu 
nehmen. Zur Zeit dient er als Stapelraum für ethnographische Sammlungen. 
Es wäre sehr zu wünschen, daß das Luitpolöhaus in absehbarer Zeit dem 
Zweck, dem es ursprünglich zugeöacht war, ganz übergeben werden könnte. 
Im Vorjahr bestand einige Aussicht hierfür, sie ist jetzt aber wieder in die 
Ferne gerückt.

Die Ausstellung der Heimatsektion zum 10 jährigen Bestehen öer Sektion 
hatte zahlreiche Besuche unö nahm durch bestellte Führungen unseren 
Geologen Herrn Fickenscher, Herrn Dr. Klein unö Öen Unterzeichneten 
mehrfach in Anspruch.

Dr. h. c. K onraö H örm ann,
1. Konservator.
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E n to m olog ische  Sam m lungen.
1. Dank der besonderen Hingabe der Herren Oberingenieur 

O rts te in  und G ubitz  konnte die Neuordnung der Dr. Lud­
wig K och’sehen Käfersammlung im abgelaufenen Jahre be­
endet werden. Es ist beabsichtigt, sie im Herbst 1932 geson­
dert aufzustellen und so zum ersten Male geschlossen der 
Allgemeinheit zugänglich zu machen.

2. Die Gutachtertätigkeit des Unterzeichneten erstreckte sich u. a. 
auf folgende Fälle:
Besonders in der 2. Hälfte des Mai 1931 traten in den Außen­
bezirken der Stadt, aber auch im Stadtinnern selbst, große 
Mückenschwärme auf, die das größte Interesse der Bevöl­
kerung erregten und zu den verschiedensten Vermutungen und 
Befürchtungen Veranlassung gaben. Die Tiere konnten als­
bald als für den Menschen völlig harmlose Panzeria rudis 
111., die zu den Tachinen oder Raupenfliegen gehören, bestimmt 
werden. Nachdem sich auch in den um Nürnberg liegenden 
Wäldern die Kiefern- oder Forleule stark vermehrt hatte, fand 
die genannte, von der Forstwirtschaft als für die Vernichtung 
der Eulenraupen überaus nützlich lebhaft begrüßte Tachine 
in den Eulenraupen reichlich Nahrung und konnte sich so 
ebenfalls massenhaft vermehren. Das Massenauftreten des 
erwähnten Zweiflüglers gab wiederholt Veranlassung, in der 
Tagespresse auf seine Biologie und ganz besonders auch 
auf seinen Nutzen für die Erhaltung unserer Wälder hin­
zuweisen.
Bei einem in einer hiesigen Samenhandlung in Speisebohnen 
aufgetretenen Schädling handelte es sich um den Bohnenkäfer 
Bruchidius obtectus Say., der als Zerstörer von Hülsenfrüch­
ten (Erbsen, Bohnen, Linsen usw ) bekannt und gefürchtet ist. 
Aus einem hiesigen Geflügelstalle wurden uns mehrere Zecken 
übermittelt, die als Argas reflexus L., d. i. die Saumzecke 
oder Lederwanze, zu bestimmen waren.
Für die Vernichtung von in einem Anwesen in der Marien­
straße zahlreich aufgetretenen Ameisen konnten verschiedene 
zweckdienliche Mittel angegeben werden.
Aus dem Tuchlager eines auswärtigen Konfektionsgeschäftes 
wurden uns verschiedene Schädlinge übersandt, die als die 
Larven des gemeinen Pelzkäfers Attagenus pellio L., des
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gemeinen Speckkäfers Dermestes lardarius L. und des Woll- 
krautblütenkäfers Anthrenus spec. festgestellt werden konnten. 
Es handelte sich hier um die Larven von Insekten, die zu 
den schlimmsten Vorratsschädlingen gezählt werden. Der 
Firma wurden geeignete Bekämpfungsmaßnahmen namhaft 
gemacht.
Bei anderen Schädlingen, die uns durch die Schriftleitung 
einer hiesigen Tageszeitung zur Bestimmung übermittelt 
wurden, handelte es sich um Anobium Striatum 01. Dieser 
gefürchtete Holzschädling wird im Volksmund als „Totenuhr“ 
bezeichnet.
Eine weitere Bestimmung erstreckte sich auf die Käferart 
Cyrtonota aus der zur Familie der Chrysomelidae gehören­
den Gattung Cassida der Schildkäfer.
Ein aus Gunzenhausen als „junge Maulwurfgrille“ einge­
sandtes Insekt war sofort als die Larvenhaut der Libelle 
Aeschna isosceles Müll kenntlich. Ein weiteres mottenartiges 
Tierchen, das angeblich als Parasit die Aeschnalarve ausge­
fressen haben sollte, entpuppte sich als die Trichoptere 
Leptocerus atterimus Steph. Köcherfliegen nehmen in aus­
gewachsenem Zustande nahezu keine Nahrung zu sich; die 
Aufnahme tierischer Nahrung ist für sie allein schon wegen 
des Baues ihrer Mundwerkzeuge unmöglich.
Ein in Fischfutter aufgetretener Käfer war zu den sog. 
Diebskäfern oder Ptinidae zu stellen. Im vorliegenden Falle 
handelte es sich um die Art Ptinus brunneus Duft, der 
als großer Vorratsschädling bekannt ist.
Aus einer Wohnung am Schmausenbuck wurden uns weitere 
Speckkäferlarven zugesandt, die als solche von Anthrenus 
scrophulariae L. bestimmt werden konnten.
Zur Bestimmung übermittelt wurden ferner verschiedene Laus­
fliegen der Art Ornithomyia avicularia L., die sehr häufig an 
allen möglichen Vogelarten schmarotzen.
Schließlich konnte noch in einem von behördlicher Seite ge­
wünschten Gutachten auf die Unzweckmäßigkeit der Verwen­
dung von Zyankali für die Tötung von Käfern und dgl. hin­
gewiesen werden.

Ju liu s  R ühm
3. Konservator.
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Bibliotheksbericht.
a) Nummern-Bibliothek.

Bestand 31. XII. 30: 10370
Zugang 1931:

1. durch Kauf 17
2. durch Schenkung 215
3. aus alten Beständen ......................... 67
Gesamtzugang: 299

Bestand 31. XII. 31: 10669

Durch Überweisung eigener Publikationen ehrten die Gesellschaft: Dr. Benin- 
ger-Wien; H. Cramer; Dr. Dohrer; Ob.-Reg.-Rat Dollacker; Ob.-Med.-Rat 
Dr. Eidam; Ob.-Stud.-Rat Dr. Heß; Charles Janet; J. Kaulfuß; Dr. S. Klein; 
Hptl. A. Mayer; G. Mengert; Dr. R. Pittioni-Wien; Ob.-Reg.-Rat H. Pdeverlein; 
R. G. Spöcker; M. Stark; Dr. K. Strehl; Prof. Dr. E. von Stromer; Ob.- 
Reg.-Rat Vogtherr; Prof. Dr. Fr. Wagner.

Für die vielen Schenkungen, die z. T. der Bibliothek einver­
leibt, z. T., soweit sie Duplikate darstellten, als Altbücher für 
Neuanschaffungen in Zahlung gegeben werden konnten, sei 
den Gebern auch von dieser Stelle aus gedankt.

b) Zeitschriften-Bibliothek.
Im Abonnement: 
Geschenkt von:

24 Zeitschriften 19 Zeitschriften

1. Sektionen 22 21
2. Mitgliedern 10 9
3. Behörden 14 14
4. Vereinen . . . . . 4 4

Bestand 31. XII. 30: 74 Ztschr. 31. XII. 31: 67 Ztschr.

Allen Spendern von Zeitschriften, deren tatkräftige Unter­
stützung einen nicht geringen Anteil an der Reichhaltigkeit 
unserer Zeitschriften-Bibliothek hat, sei auch von hier aus 
Dank für ihre Opferwilligkeit erstattet.

c) Tauschschriften-Bibliothek.
1. Tauschsendungen:
Bestand 31. XII. 30:
Zugang 1931 aus:

Deutschland 
Österreich 
Nordamerika 
übriges Ausland .

991

26935 (nach neuer Durchzählung)

211
30

314
436

Gesamtzugang 
Bestand 31. XII. 31: 27926 Zusendungen.
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2. Tauschbeziehungen: 
Stand am 31. XII. 30: 

Neuaufnahmen 1931 
Stand am 31. XII. 31:

ö) Partei-Verkehr.
1. Gegen Haftschein an 

„ „ an

985
11

996

86 Mitglieder 
28 Nichtmitglieder

Deutschland 221
Österreich 107
Rußland 59
Italien 42
Schweiz 28
Schweden 26
Norwegen 22
Holland 21
Frankreich 11
England 10
Übrig. Europa 188
Amerika 220
Außer-Europa 41

476 Ausleihungen
68

Gegen Haftschein an 114 Besucher 544 Ausleihungen
2. Im Lesezimmer an 38 Besucher 69 Ausleihungen

(registriert ab 1. VII. 31.)
Mit dem 1. I. 32 wurde eine neue Bibliotheksordnung eingeführt, um 
deren Beachtung im Interesse der Bibliothek gebeten wird.

Aus Mangel an Mitteln konnte leiöer auch in diesem Berichts­
jahr die Bibliothek bei weitem nicht so ergänzt werden, wie 
es unbedingt nötig wäre; es mußten im Gegenteil weitere 
Einschränkungen bei Neuanschaffungen und Zeitschriften be­
tätigt werden. So sind wir mehr denn je auf Selbsthilfe an­
gewiesen und bitten daher alle Mitglieder und Gönner der 
Gesellschaft entbehrliche Bücher, Zeitschriften etc. uns zur Ein­
reihung in die Bibliothek oder zum Zwecke des Tausches 
überlassen zu wollen. Es wäre bedauerlich, wenn unsere 
Bibliothek mit ihrem reichen in- und ausländischen Tausch­
schriftenmaterial einem allmählichen Verfall entgegengehen sollte.

Dr A lfred  Schmidt

V orträge und Besprechungen*): — Direktor Am Rhein: Gaswerk und 
Gasversorgung Nürnberg. — Priv.-Doz. Dr. Berninger-Erlangen: Der süd­
chilenische Wald. — San.-Rat Dr. Büchner: Vorweisung und Besprechung 
von Pflanzen. — Helmuth Cramer: Neue Forschungsergebnisse über Karst­
hydrologie. — J. D allinger: Bilder aus Burgsandstein- und Quarzitbrüchen 
der Umgebung. — Stud.-Prof. Dr. Dittmar: Uber die Tachinen; Vorweisung 
von Kreuzottern; über die Art der Liesegang’schen Ringe; Spülsäume am 
Meeresstrand; die Ernennung unseres Konservators Herrn Konrad H ör­
mann zum Dr. h. c. der Universität Erlangen; Ausflug nach Gräfenberg; 
Beobachtungen aus Nordtirol; Vorlegung und Besprechung von Pflanzen. —
Die mit *) bezeichneten Vorträge wurden gemeinsam mit der geographischen 
Gesellschaft veranstaltet.
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Stuö.-Rat Dr. Dohrer: Die neueren Ausgrabungen in Campoöunum; Nürn­
bergs Umgebung in floristischer unö geologischer Beziehung. — Stuö.-Prof. 
Dr. Elsner: Form öer Bienenzelle. — San.-Rat. Dr. Enslin-Fürth: Pflan­
zenbeobachtungen auf öen Canarischen Inseln; *)Von Ceylon bis zum Hima- 
laya. — K. F ickenscher: Neue geographisch-geologische Typenbilöer aus 
Bayern unö ihre methoöische Auswertung; öie ersten Frühlingsboten aus 
Öem Pflanzenreich; öie wichtigsten unö häufigsten Versteinerungen im Keu­
per unö Jura; zur Diagnose von Minerallagerstätten. — Univ. Prof. Geheim­
rat Dr. F leisch m an n -E rlan gen : Zahnentwicklung unö Abstammungs­
lehre. — *)Dr. G auckler: BoÖen unö Klima, Pflanze unö Mensch im nöröl. 
Afrika. — Erw. G ebharöt: Uber Weismain; über Forchheim unö Umgebung; 
über öen Haussperling. — Oberregierungsrat Glück: Auf öem Berge öer 
Cyklopen. — Dr. Hartmann: Die neuesten wissenschaftlichen Ergebnisse 
zur Frage über öie Bewohnbarkeit anöerer Himmelskörper. — Stuö.-Rat 
Dr. H erbst: Ostertage in Süöspanien. — Oberstuöienrat Dr. H eß: Fort­
schritte öer Geophysik in Öen letzten 30 Jahren; öer Piccarösche Höhenflug; 
Michelson unö sein Werk; Aufgaben öer neuen Expeöition von Sven He- 
öin. — Priv.-Doz. Dr. Hirnmer-Erlangen: Die Beziehungen zwischen Insek­
ten, spez. Bienen unö Blüten. — Direktor Hirschmann: Vorweisung öer 
Oelnuß. — Kreisfischereirat Dr. Hofmann-Ansbach: Tiere unö Pflanzen im 
Wasser. — Stuö.-Prof. Hornung-Erlangen: Das Hallstatt D-Sippengrab von 
Kriegenbrunn. — Stuö.-Prof. Dr. Jegel: Herbationen im alten Nürnberg — 
Dr. Kattinger-Saloniki: Süömaceöonien unö Griechenlanö. — Dr. Kirste-, 
Joh. Karl O sterh au sen , einer öer Mitbegrünöer öer Naturhistorischen Ge­
sellschaft, als Arzt unö Naturforscher. — Gewerbechemierat Dr. KißkalV  
Uber öas Vorkommen von Aölern unö Geiern in Franken; wirtschaftliches 
über öie Trangewinnung; öer absolute Verbrauch an Trinkalkohol öer Völker; 
Streifzüge öurch öie Photographie. — Dr. O. Klippel: Exkursion öurch Norö- 
böhmen; Exkursion öurch 3 Länöer. — Stuö.-Rat Dr. Lautner-Erlangen: 
Hellasfahrt 1930. — Dr. L iebharöt: Das Problem öer Geschlechtsbestim­
mung beim Menschen. — *)Dr. Linöner: Uber öie Entstehung unö Verbrei 
tung von Karren. — Baurat Meyer: Der Hinöenburgöamm unö öie Lanö- 
gewinnungsarbeiten an öer schlesw. Westküste. — *)Univ.-Prof. Dr. M etz- 
Innsbruck: Das Tauberlanö. — Geheimrat Dr. Alb. Penck-Berlin: Uber öie 
Wüsten Noröamerikas. — Dr. Richter: Aus öer Frühzeit öer Photographie. — 
Priv.-Doz. Dr. Rieche-Erlangen Die Natur öer Enzyme unö Öie Arbeitsmet- 
hoöen öer Enzymchemie. — *)Haupilehrer Scherzer: Der Aufbau öer 
bayer. Alpen. — Dr. S töbe: öas Segelflugzeug als Forschungsmittel: Fort­
schritte in öer Sicherung öes Flugverkehrs; öer Vestnerturm als metereolo- 
gische Siation; öer Piccarösche Höhenflug. — Apotheker S traller: Uber 
öie Entwicklung öer Kakteen; Vorlage unö Besprechung von Pflanzen. — 
Assistent Sturm - Garmisch: Aus öem Vogelleben öer Vogelwarte Gar­
misch. — Oberstuöienrat Dr. U belhör: Tier unö Pflanze in Symbiose. — 
*)Prof. Wunö erlich - Stuttgart: Uber öie Entwicklung öes Weltverkehrs 
insbes. ö. Seeverkehrs. — Dr. Wich: Eine ärztliche Stuöienreise öurch 
Noröamerika.- — Univ.-Prof. Dr. Z anöer, Erlangen: Die Geheimnisse 
öes Honigglases.
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Berichte der Abteilungen:
Anthropologische Abteilung.
Ehrenvorsitzenöer: Geheimrat Dr. S. von F ö rs te r; Obmann:
O.-Stuö.-Dir. Dr. S täh lin ; Schriftführer: Dr. h. c. K .H örm ann; 
Kassier: B ernh . H. Bing. — Mitglieöerzahl 45.
Sitzungen jeöen 3. Freitag im Monat mit Ausnahme öer Ferien. — 
Vorträge gemeinsam mit öer Vereinigung von Freunöen öes hu­
manistischen Gymnasiums. — Oberstuöienöirektor Dr. S täh  1 in : 
Bericht über öie Ausgrabungen öer Amerikaner in Olynthus bei 
Saloniki; Die Entwicklung öer Banökeramik in öer Steinzeit 
Ungarns. — ]. R. Erl: Die Ausgrabung im Teufelsloch bei Thuis- 
brunn; Vorlage unö Besprechung von Funögegenstänöen. — 
Dr. h. c. K. H örm ann: Uber öie Grabung bei Stettenberg; 
Besprechung öes Werkes „0. Menghin, Weltgeschichte öer Stein­
zeit“ unö „0. Kleinschmidt, öer Urmensch“, kleinere Mitteilungen: 
Herr Oberstuöienöirektor Dr. S täh lin  macht Mitteilung, öaß 
Herr Geheimrat Dr. von F ö rs te r  in guter Gesunöheit seinen 
80. Geburtstag gefeiert hat. Er teilte auch mit, öaß öer Unter­
zeichnete von öer philosophischen Fakultät öer Universität 
Erlangen zum Ehrenöoktor ernannt wuröe.

Das Pariser Institut für menschliche Paläontologie hatte einen 
Austausch von Knochengeräten aus öer Petershöhle angeregt, 
nach Einholung eines Gutachteus öes Lanöesamts für Denk­
malpflege konnte öem nicht stattgegeben weröen.

Schon bei Aufstellung unserer prähistorischen Sammlung 1912 
hatten sich bei öer birnenförmigen Urne Gräfenberg 128 unö 
öer Schale 129 Unstimmigkeiten ergeben, welche auf eine Ver­
wechslung schließen ließen. Bei öer öiesmaligen Grabung 
1931 stellte sich nun heraus: Der Hügel war aus Versehen 
nicht weniger als öreimal abgegraben woröen. Die 1. Grabung 
machte öer Revierförster Popp von Herolösberg mit öem Privat­
gelehrten Reinsch Erlangen vor öem jahre 1883. Popps 
Beschreibung öer Örtlichkeit ist nicht ganz klar. In öem Hügel, 
öen wir 1931 öffneten, fanöen wir eine Steinkiste, an öeren 
einem Eck eine Urne 751213 mit geraöem Hals stanö; außer- 
öem fanöen sich noch 3 flache Schalen 7512 Ü 'U L  ein Bronze-
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ring 7512 Q- Dies alles war auch bei 6er 2. Grabung von 
1918 übersehen woröen. Die Funöe trugen Merkmale öer 
Stufe/Broncezeit D_? nach welcher wir immer vergebens in un­
serem Gebiet gesucht hatten.
Herr Fabrikbesitzer C yrus Stahl, Rupprechtstegen gestattete 
eine Untersuchung in seinem Grunöstück am Gottharösberg 
bei Velöen gegenüber öer Petershöhle; ergebnislose Schürfung.
Mehrfaches (3 maliges) Gutachten für öie Kriminalpolizei über 
öie mutmaßliche Zeit öes Tobes von Menschen, öeren Skelette 
bei Eröarbeiten in öer Staöt oöer öer Umgebung gefunöen 
wuröen.
Der Besuch unö öas Stuöium unserer vorgeschichtlichen Samm­
lung öurch auswärtige Fachgenossen ist fortwährenö sehr gut.

Dr. h. c. K. H örm ann .

Abteilung für Aquarien- unö Terrarienkunöe.
Obmänner: L. L iegel, Joh. B är; Schriftführer: M. G re in e r, 
Joh. Bär: Kassier: A. Kohl. — Mitglieöerstanö 56.
Die Sitzungen finöen jeöen 2. unö 4. Samstag im Monat im 
Saal II öes Luitpolöhauses statt. Im verflossenen Berichts­
jahr, in öem wir auf unser 25 jähriges Bestehen zurückblicken 
konnten, fanöen außer 3 öffentlichen Vorträgen 17 Sitzungen 
statt. Vorträge wuröen gehalten von öen Herren Joh. Bär: 
Was wissen wir über öie Entstehung öes Lebens? — H. K ellner: 
Brutpflege öer Fische. — L. L iegel: Das Zimmeraquarium 
unö seine Entwicklung von Roßmäßler bis heute. Wie heize 
ich ein Aquarium? — Joh. N agler: Pterophyllum Scalare unö 
Mesonauta. — Ob. Stuö. Rat Dr. U beihör: Geschlechtsbe­
stimmung bei Tieren. — Die übrigen Sitzungen waren mit 
kleinen Referaten unö allgemeiner Aussprache über unsere 
Liebhaberei ausgefüllt.
Unser Jubiläumsjahr wuröe öurch 3 öffentliche Vorträge ein­
geleitet, öenen eine Ausstellung vom 6.-21. Juni folgte. Aus­
gestellt waren 90 Aquarien unö 9 Terrarien. Besucht wuröe 
öieselbe von 4000 Personen. Die Ausstellung erwarb allseits
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große Beachtung, was auch die Bewertung von seiten des 
Gaues Nordbayern des V. D A. bewies, welcher uns die silberne 
Medaille zuerkannte. Einen würdigen Abschluß des Jubiläums­
jahres bildete ein Festabend am 14. November. Bei dieser 
Gelegenheit wurden auch verschiedene Mitglieder geehrt. Für 
beachtenswerte Leistungen erhielten die Herren L. L iegel 
und A. Kohl die Vereinsnadel mit goldenem Eichenlaubs­
kranz; Herr R oßkopf erhielt die Nadel mit einem silbernen 
Kranz. Außerdem erhielten für 25 bezw. 20 jährige Mitglied­
schaft die Vereinsnadel mit Silberkranz die Herren: H .B aerm ann, 
B o n n en b e rg e r, M. Fischer, Fr. Heß, H K ellner, Fr.Lößlein,
J. N ag ler, K. S a a r und Chr. Sixt. Besonderer Dank ge­
bührt hierbei der Muttergesellschaft für die überaus reichliche 
Unterstützung bei allen unseren Veranstaltungen.
Der Ausbau unseres Glashauses im Hofe des Luitpoldhauses 
macht immer weitere Fortschritte. In ihm befinden sich gegen­
wärtig 46 Aquarien und 9 Terrarien. Unserem Wunsche, es 
an den Sonntagen während der Besuchszeit des Museums 
der Allgemeinheit zugänglich zu machen konnten wir noch nicht 
nachkommen, hoffen aber ihn bald verwirklichen zu können.
Aber auch unser Freilandaquarium macht riesige Fortschritte. 
So konnten wir dank der Firma H äb e r le in  - M etzger, welche 
uns eine Pumpe kostenlos überwies, den lästigen W asser­
mangel beheben. Es sei auch an dieser Stelle der Firma für 
ihre großzügige Zuwendung herzlichst gedankt. Die Pumpe 
wurde im vergangenen Sommer von unseren Mitgliedern ein­
gebaut und konnte bereits mit befriedigendem Resultat in 
Betrieb genommen werden. Auch wurden 2 Vorwärmetümpel 
geschaffen, da das Wasser nur 11 Grad Celsius hat und des­
halb für unsere Zwecke zu kalt war. Leider konnten wir auch 
dieses Jahr unser Freilandterrarium noch nicht in Angriff 
nehmen, da die finanzielle Lage es nicht gestattete. Hoffen 
wir, in den nächsten Jahren es nachholen zu können.

Max G re in e r

Botanische Abteilung.
Ehrenvorsitzende: Sanitätsrat Dr. W ilhelm  Büchner und 
Oberlehrer Karl Sem ler; Ehrenmitglied: Oberlehrer S te fan
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H eller; Obmann: Dr. K onraö  G auckler, Assistent am Bo­
tanischen Institut öer Universität Erlangen; Schriftführer: E rw in  
G ebhard t; Kassenwart: K onraö Fickenscher; Bücherwart: 
Oberlehrer K onrad Kapp. — Mitglieöerzahl: 50.

Sitzungen jeöen 4. Montag im Monat im Lesezimmer öes 
Luitpolöhauses.
Im Berichtsjahr fanöen 9 Sitzungen statt, außerdem wurden 
2 Ausflüge veranstaltet.

Die Sitzungsabenöe erfreuten sich stets starken Besuchs und 
reger Anteilnahme seitens öer Mitglieder und Gäste, unter 
welch letzteren wir 2 mal die Abteilung für Pilz- und Kräuter - 
kunöe und mehrmals Angehörige öer Universität Erlangen 
begrüßen konnten.

Größere Vorträge: San. Rat Dr. Büchner: Dalmatienreise — 
Flora und Vegetation öes Garöaseegebietes; Apotheker 
E rhard : Anatomie öer Blütenpflanzen — Die eiszeitliche und 
subarktische Flora Norwegens; Oberlehrer H eller: Beiträge 
zur Flora Noröbayerns und öes Mainzer Beckens: Oberlehrer 
Sem ler: Botanische Wanderungen im Montafon; Apotheker 
S tra lle r: Entwicklungslinien öer Kakteen; Univ. Assistent Dr. 
Wehnelt: Der Hausschwamm. Im Anschluß an den Vortrag von 
Herrn Apotheker S tra lle r  führte Herr Oberlehrer G rä se r mit 
Unterstützung von Herrn Gartenbaumeister P ra s se r  eine große 
Zahl prachtvoller Aufnahmen von Kakteen und Sukkulenten 
und ihren Einzelteilen vor. Kleinere Mitteilungen verschie­
dener Art brachten die Herren B öhner, Dr. D ohrer, Dr. E nslin , 
Fickenscher,Dr. G au ck le r,G eb h ard t, H ab erm eie r, H irsch­
m ann und Ris.
Der erste öer beiden Ausflüge führte am 31. Mai im Straßen­
bahnautobus nach Eschenbach, wohin uns Herr Kommerzien­
rat W englein  in freundlichster Weise zur Besichtigung seines 
bekannten Naturschutzgelänöes eingelaöen hatte. Die Schön­
heit öer ganzen Anlage, die vielen bemerkenswerten Pflanzen 
und die herrliche Aussicht in die Juraberge befriedigten in 
hohem Maße die zahlreichen Teilnehmer an dieser Fahrt. 
Auf dem Rückwege statteten wir noch dem hübschen Stein­
garten unseres Mitgliedes Heß in Hohenstadt einen kurzen
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Besuch ab. Auch der zweite Ausflug am 27. September nach 
Schwabach zum Besuche der dortigen mustergültigen Wenglein’- 
schen Vogelschutzanlage und des schönen Schwabacher Stadt­
parks mit seinem Alpinum vermittelte uns die Kenntnis mancher 
seltenen Pflanze. Am 4. Mai besichtigten wir in Zerzabelshof 
das große Kakteenhaus unseres Mitglieds Gräser, wo wir 
viele Vertreter dieser so beliebt gewordenen Pflanzenfamilie 
in herrlichster Blüte antrafen. Am 19. Dezember folgte ein 
beträchtlicher Teil unserer Mitglieder einer Einladung nach 
Erlangen, wo im Hörsaal des Botanischen Instituts der be­
kannte Pflanzengeograph und Pflanzensoziologe Professor 
Dr. Braun-Blanquet über die Unterschiede der Vegetations­
verhältnisse zwischen Süddeutschland und dem Mittelmeer­
becken sprach.

Für die Gesellschaftsbücherei, die durch Übernahme der Buch­
bestände des ehern. Botanischen Vereins Nürnberg und der 
Ortsgruppe Nürnberg des Lehrervereins für Naturkunde einen 
erheblichen Zuwachs erfahren hatte, beschafften wir mehrere 
pflanzengeographische Werke. Durch Übersendung eigener 
Arbeiten ehrten uns die Herren Dr. H onig, Prof. M ayer, 
Regensburg und Oberregierungsrat V og therr, Ansbach. In der 
Bestellung der jetzt von unserer Abteilung selbst bezahlten 
botanischen Zeitschriften ließen wir eine kleine Änderung bezw. 
Einschränkung eintreten.
In das Gesellschaftsherbar konnte im verflossenen Jahre dank 
der unermüdlichen Tätigkeit unseres Ehrenvorsitzenden Dr. 
Büchner ein großer Teil des vom Botanischen Verein Nürnberg 
übernommenen Herbars eingereiht werden. Einen kleinen 
Zuwachs erhielt das Herbar durch Pfanzen, die von verschie­
denen Mitgliedern geschenkt wurden, andererseits gaben wir 
eine große Zahl von Doppelstücken an den städtischen Schul­
garten Nürnberg für Lehr- und Vergleichszwecke ab.
Was die Mitgliederbewegung betrifft, so verloren wir durch 
Austritt, Wegzug und Tod die Herren B auer, H äß le in , Honig, 
L ehner, M eister, N ieb ier und Popp, gewannen dagegen die 
Herren G ulden und Z auner als neue Mitglieder. Den schmerz­
lichsten Verlust bedeutete für uns der am 8. April erfolgte Tod 
des Herrn Apothekenbesitzers Theodor Bauer in Fürth. Mitten
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aus einem arbeitsreichen Leben, aus Plänen verschiedenster 
Art wurde dieser als Mensch wie als Freund und Kenner der 
heimischen Pflanzenwelt gleich geschätzte und beliebte Mann 
gerissen.Unvergeßlich werden seine Verdienste um den Natur - 
und Pflanzenschutz in der Umgebung von Fürth bleiben. Seine 
anregend geschriebenen Arbeiten geologisch-botanischer Natur 
über den Staffelberg und die Umgebungen von Blaubeuren 
und die von Fürth werden ihm auch in Fachkreisen ein ehren­
des Andenken sichern. An unseren Sitzungsabenden erfreute 
uns der Verstorbene mehrmals durch Vorträge über seine 
Reisen nach Ungarn und nach Dalmatien.

E rw in  G eb h ard t.

Geologische Abteilung.
Obmann: Oberstudienrat Dr. H eß; Schriftführer: Dr. S. Klein; 
Kassier: ]. Da Hing er. Mitgliederzahl 39.
In 9 Sitzungen wurden folgende Vorträge und Referate gehalten: 
Priv.-Doz. Dr. 0. B ern in g er: Uber neuere morphologische 
Arbeiten aus dem nördlichen Unterfranken. — Frhr, von B ibra: 
Geologische Verhältnisse von Jena und seiner nächsten Um­
gebung. — Oberlehrer Gg. B lank: Die geologischen und tek­
tonischen Verhältnisse des Frankenwaldes bezw. des ostthüring. 
Schiefergebirges. — J. D allinger: Geologische Heimatbilder. 
— Apotheker E rh a rd : Uber die Eiszeit in Norwegen. —
K. F ickenscher: Neue Tiefbohrungsergebnisse im fränk. Keu­
per- und Juragebiet. — Oberstudienrat Dr. G assen m ey er: 
Vorweisung und Besprechung von Petrefakten aus dem fränk. 
Jura. — Oberregierungsrat G lück: Bilder und Gedanken bei 
einer Atnabesteigung im Nov. 1930. — Oberstudienrat Dr. Heß: 
Besprechung der vom Geologen K. F ick en sch e r angefertigten 
geologischen Karte des Nürnberger Gebietes 1 :25000; die 
deutsche Grönlandexpedition; das Eiszeitalter; über die deutsch­
russische Expedition ins Alaigebiet; Messung der Eismächtigkeit 
des Fetschenko-GIetschers im Alaigebiet*) — Gewerbechemierat 
Dr. K ißkalt: Unterirdische Wasserströmungen als Krankheits­
erreger? — Dr. S. K lein: Quantitative und beschleunigte Tren­

*) Bedeuten wissenschaftliche Original-Arbeiten der Vortragenden.
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nung von Gesteinsgemengteilen mit geringen spezifischen Ge­
wichtsunterschieben öurch schwere Flüssigkeiten*); Gesteins­
typen öes Frankenwalöes; Tertiärquarzite Mitteldeutschlands und 
quarzitische Gerolle der Heimat (Kieselsäurewanderung I). — 
Baurat K rauß: Geologisch-Hydrologisches von Ranna. — Dr. 
R ich ter: Vorführung und Erläuterung des neuen Auflichtbe- 
leuchtungsmikroskopes „Ultropak“ von Leitz. — Chr. W olf: 
Windschliffe limonitischer Quarzitsandstein-Schwarten vom Haid­
berg.
Im September wurde ein Sektionsausflug unternommen. In 
sehr gründlicher Weise erläuterte Herr Geologe Dr. St. Löwen- 
gart — Rothenbruck die Talgeschichte der Pegnitz von ihrem 
Ursprung bei Schnabelwaid bis abwärts nach Velden, unter bes. 
Berücksichtigung der Terrassenbildungen. An dieser Stelle sei 
Herrn Dr. L öw engart für seine liebenswürdige Exkursionslei­
tung, ebenso der Firma Auerbach & Co. — Rothenbruck, welche 
den Teilnehmern kostenlos einen Wagen zur Verfügung stellte, 
bestens gedankt.
Herrn Hauptlehrer W ittm ann, dem hochherzigen Stifter zahl­
reicher seltener Mineralien, durften wir zu seinem 80. Geburts­
tag Glückwünsche darbringen. — Unser langjähriges treues 
Sektionsmitglied Herr Prof. W. Kreuter-M ünchen hat uns auch 
heuer wieder mit prächtigen Handstücken alpiner Gesteine 
bereichert. Ihm, sowie den anderen Schenkern: Herrn Frhr. von 
Bibra, Apotheker Erhard, Oberstudienrat Dr. G assen m ey er, 
Oberregierungsrat G lück und Chr. Wolf besten Dank.
Zu den in der Regel jeden 2. Donnerstag abds. 8 V2 Uhr im 
Lesezimmer der Gesellschaft, Luitpoldhaus stattfindenden Sek­
tionssitzungen sind Gäste (auch Nichtmitglieder) stets willkom­
men.

Dr. S. Klein.

Abteilung für Heimatforschung.
1. Obmann: C h ris to p h  D orner, Nürnberg-O, Martin Richter- 
str. 21; 2. Obmann: Jo h an n  M uskat; Schriftführer: W a lte r  Ros 
Ing. H einr. Kolb; Kassier: Pau l Röder. — Mitgliederstand 30.

22

© Naturhistorische Gesellschaft Nürnberg e.V.download www.zobodat.at



Das abgelaufene Jahr, das zehnte seit dem Bestehen der 
Abteilung, war eine Zeit übergroßer Arbeit. Hatte doch der 
Hauptverband Deutscher Höhlenforscher (HDH) zur Anerken­
nung seiner Nürnberger Mitarbeiter zum zweiten Male das 
gastliche Nürnberg als Tagungsort seiner Hauptversammlung 
erwählt. Nur die Arbeitsgemeinschaft zwischen der Sektion 
und dem Verein für Höhlenkunde in Bayern ermöglichte es 
die Tagung, mit der eine karst- und höhlenkundliche Aus­
stellung und eine achttägige Studienfahrt in unsere Franken­
alb verbunden war, in der erfolgten Weise durchzuführen. 
Die Ausstellung zeigte sämtliche Teil Wissenschaften der neu­
zeitlichen Karstforschung an nur selbsterarbeitetem Material 
auf und gliederte sich in eine allgemeine Schausammlung und 
eine Anzahl von Sondersammlungen der verschiedensten Ge­
biete, besonders aber unserer engeren Heimat. Eine große 
Anzahl von photographischem Bildermaterial aus den Bestän­
den unserer Mitglieder ergänzte die Ausstellung in schöner, 
wertvoller Art.
Da durch die Notlage der Zeit die Abteilung keinerlei Unter­
stützung von privater oder öffentlicher Seite erhalten konnte, 
so sei außer der Naturhistorischen Gesellschaft besonders 
der Presse für ihre weitgehendste Unterstützung, vor allem 
der Schriftleitung des Fränkischen Albvereins, dankend gedacht. 
Die Ausstellung, die bei freiem Eintritt ein halbes Jahr ge­
öffnet blieb, war gut besucht, vor allem auch von Schulen und 
Vereinen, und trug dadurch das Verständnis für unsere, auch 
wirtschaftlich wichtigen Karsterscheinungen in weite Kreise.
Trotz der Vorarbeiten für die Tagung und Ausstellung wurden 
alle begonnenen Arbeiten — siehe frühere Jahresberichte — 
weitergeführt; zur Ausbildung der Mitglieder fand ein allge­
meiner Lehrkurs statt, außerdem fast allmonatlich eine Sitzung 
(10) mit Vorträgen und verschiedene kleinere und größere 
Exkursionen, z. T. zur Ergänzung des Ausstellungsmaterials.
Drei unserer Gründungsmitglieder erhielten vom HDH die 
Höhlenbärenplakette in Silber verliehen.
Vorträge: Zim m erm ann: Die Drachenhöhle bei Syrau i. V.— 
Cram er: Die Entstehung der Felstore. — Vermessungstechnik 
und der Götze’sche Apparat. — M ergler: Die Bergwacht. —
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P rasse r: Naturdenkmäler um Nürnberg. — C ram er: Morpho­
logie und Hydrologie des Karstes. — C ram er - Z im m erm ann: 
Hohloch bei Raitenbuch und die Steinerne Rinne. — Cram er: 
Disharmonien der Frankenalb. — C ram er-D o rn e r-Z im m er- 
m ann: Die Tagung des HDH. — C ram er: Neuerscheinungen 
der Karstliteratur. — C ram er - Dr. L indner: Das Karren­
phänomen. — Dorner.- Neue Literatur. — Z im m erm ann: 
Molluskenfunde.
Anläßlich der Tagung des HDH konnte das angekündigte Heft 
der „Arbeiten der SHN“ erscheinen: Erl, „Das Büttnerloch bei 
Thuisbrunn (Obfr.)“. In Vorbereitung befindet sich immer noch 
das Verzeichnis der fränkischen Karstliteratur. Die Unterstüt­
zung des Speläologischen Institutes beim Bundesministerium 
für Land- und Forstwirtschaft Wien ermöglicht es vielleicht schon 
bald eine Arbeit über die Schönsteinhöhle in der Reihe unserer 
Arbeiten erscheinen zu lassen.

D orner.

Mikrobiologische Abteilung.
Obmänner: Stud. Prof.Dr. D ittm ar; Ob. Verwaltungsrat Rühm; 
Schriftführer: 0. Ing. O rtste in ; Kassenwart: Verw. Insp. Saft. 
Die Mitgliederzahl betrug am Anfang des Berichtsjahres 47, am 
Ende bei 10 Austritten und 1 Zugang 38 Personen.
An den abgehaltenen 19 Sitzungen nahmen durchschnittlich 
13 Personen teil. Die üblichen Arbeitsabende sind leider aus 
Mangel an geeignetem Material ausgefallen. An bemerkens­
werten Vorträgen hielten: Stud.-Ass. D illm ann: Phys. Grund­
lagen d. Wirkungsweise d. Mikrosk.; Prof. Dr. D ittm ar: Biol. 
Grundgesetze; Mikroproj. mit d. kleinen Leitz’schen App.; Organ. 
Chemie; Radiolarien; Dr. H ausam : Anatomie d. Würmer; Stö­
rungen im Blutkreislauf; Ing. K ellner: Aus meiner Präp.-Samm­
lung; O.-Ing. O rts te in : Verkohlte Schnitte; Dr. R ich ter: Ent­
wicklung ö. Beleuchtg. mit auffall. Licht; Lehrer Scherm : Teile 
aus ö. Anat. ö. Schmetterlings.
Die Ausgaben für die im Berichtsjahr gehaltenen Sammelwerke 
und Zeitschriften, die in d. Besitz der Bücherei der Mutterge­
sellschaft übergehen, betrugen rund 63 Mk.

O rtste in .
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Abteilung für Pilz- und Kräuterkunde.
Obmann: Paul P ra sse r; Schriftführer und Kassien K. H ärtle in . 
Mitgliederzahl: 59.

Die Sektion hielt im abgelaufenen Geschäftsjahr 22 Sitzungen 
mit Vorträgen aller Art ab, zweimal im Verein mit der bot. 
Sektion; dieselben waren von durchschnittlich 16 Personen be­
sucht. Außerdem wurden 15 allgemeine und 3 besondere Pilz­
lehrwanderungen mit einer durchschnittlichen Teilnehmerzahl 
von 11 Personen durchgeführt.

Die Sektion unterhält innerhalb des Stadtgebietes acht Bera­
tungsstellen — unentgeltlich —; diese wurden im abgelau­
fenen Jahre von insgesamt 600 Personen in Anspruch genom­
men und wurden Pilze aller Art, darunter mehrmals Knollen­
blätter- und sonstige ungenießbare Pilze vorgezeigt. Laut Be­
richt einer Beratungsstelle wurden im Berichtsjahre 1931 Pilze 
durch Händler verhausiert. Die dieser Beratungsstelle zur Un­
tersuchung vorgelegten Pilze waren zum größten Teil madig 
und schlecht, sodaß Anlaß besteht, den Hausierhandel mit Pilzen 
zu unterbinden. Die dem Verkauf zu unterstellenden Pilze 
müssen im Interesse des Publikums unbedingt der städtischen 
Marktkontrolle unterworfen sein.

Die Sektion ist der Deutschen Bergwacht, Abteilung Franken- 
jura korporativ angeschlossen und leisten 9 Mitglieder aktiven 
Pflanzenschutzdienst.

H ärtle in .

Radiotechnologische Abteilung.
Im Jahre 1931 wurden im Luitpoldhaus in den Monatsversamm­
lungen folgende Veranstaltungen in Verbindung mit dem Süd­
deutschen Radio-Klub Nürnberg abgehalten:
10. Jan u ar: Dipl. Ing. W alter, Vortrag über „Schwingungen 
und Grenzen des Hörens und Sehens“. Ein Blaupunkt- und 
ein Mende-Apparat brachte Rundfunk-Vorführungen.
7. März: Geschäftssitzung. Darnach Vorführung von Störge­
räusch-Schallplatten.

25

© Naturhistorische Gesellschaft Nürnberg e.V.download www.zobodat.at



4. Mai; Dipl. Ing. W alter, Vortrag über öie Vorgänge im Sen- 
öeraum öer Deutschen Stunöe in Bayern bei Abhaltung eines 
Vortrages, sowie bei Abwicklung einer Reportage.
6. Juni: Postassessor E n zen sb e rg e r, Vortrag über „Störsuch­
geräte unö ihre Verwenöung“ unter Vorführung von Störgeräten, 
Runöfunk-Apparaten unö eines Hochfrequenz-Heilgerätes.
3. O k tober: Herr B auer, öer Leiter öes Kurzwellensenöers, 
Vortrag über seine bisherige Tätigkeit am Kurzwellensenöer 
unö seine Erfolge auf öem 80 m unö 20 m Wellenbanöe. 
Hierauf Ing. K obisch von Siemens & Halske, Vortrag über 
öie Berliner Funkausstellung unö ihre Neuheiten. Die vier 
neuesten „Siemens“-Runöfunkapparate weröen vorgeführt.
7. N ovem ber; Stuöienrat W irth spricht über öie Münchener 
Funkausstellung mit Bastlerschau unö referiert über einen Vor­
trag, öen Prof. E ssau  über Ultra-Kurzwellen gehalten hat. 
Hieran anschließenö eine kleine Ausstellung von Hilfsgeräten 
öer Firma Th. F le iß ig , Nürnberg.
5. D ezem ber: Ingenieur E ck eb rech t öer Lumophon-Werke, 
Vortrag über öas Banöfilter unö seine Verwenöung. Der neu­
este „Lumophon“-Apparat wirö vorgeführt.

Chr. W irth.

Kreisausstfiuß für Naturpflege (KAN).
Vorsitzenöer: Stuöienprofessor Dr. D ittm ar, 2. Vorsitzenöer 
öer geschäftsführenöen Naturhistorischen Gesellschaft; Beauf­
tragter: Christof D orn er, Apotheker.
Obwohl öie Tätigkeit öes KAN öurch öie Not öer Zeit überaus 
behinöert war, ließ sich öoch öurch öie opferwillige Mitarbeit 
einzelner Herren öes Bunöes Naturschutz i. B. unö öer Berg­
wacht Frankenjura sehr viel erreichen. Da öer alljährige Kreis­
zuschuß für öas vergangene Jahr kaum, sicherlich aber nicht in 
voller Höhe zu erwarten ist, so war äußerste Sparsamkeit ge­
boten. Besonöers in Fragen Öes Heimat- unö Lanöschaftsschutzes, 
z. B. öes Druiöenhaines bei Wohlmannsgesees konnte wegen 
der notwenöigen Summen nur gutachtlich unö beratend einge­
griffen weröen. Sehr erfolgreich war öurch öie Unterstützung
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öer staatlichen unö städtischen Behöröen der Schutz unserer 
bedrohten Pflanzen auf den Märkten und auf den Bahnhöfen 
(durch die Bergwacht) durchzuführen.
Vor allem gelang es aber durch gut besuchte Vorträge und 
Führungen, wie schon im Vorjahre begonnen, die Kenntnis 
unserer Heimat und den Gedanken des Naturschutzes in immer 
weitere Kreise des Volkes zu tragen. U. a. wurde auf Einladung 
des Herrn Kommerzienrat Wenglein-Schwabach zusammen mit 
der Botanischen Sektion das Naturschutzgelände in Eschenbach 
besichtigt. Anschließend führte Herr Ludwig Heß die Teilneh­
mer durch seinen Alpengarten bei Hohenstadt.
Leider haben wir durch den Tod des Herrn Apotheker Bauer- 
Fürth einen langjährigen Vorkämpfer und wertvollen wissen­
schaftlichen Mitarbeiter verloren.
Größere Lichtbilder-Vorträge: Dr. Rühl Erlangen, Natur- unö 
Heimatschutz. — Hauptlehrer S cherzer: Geologischer Aufbau 
unö Pflanzenkleiö unserer Heimat. — Paul Schm idt München, 
Vorstandsmitglied des Bundes Naturschutz i. B.: Wir Bergsteiger 
unö Wanderer unö öer Naturschutzgeöanke. — Erwin G eb­
hard: Unsere heimischen Vögel unö ihr Schutz; mit späterer 
Lehrwanderung. — P ra sse r: Die Pilze unserer Heimat. — 
Garteninspektor B u ß jäg er: Die ältesten Gärten Nürnbergs 
und ihre Pflanzenschätze.

C hris toph  D orner.

27

© Naturhistorische Gesellschaft Nürnberg e.V.download www.zobodat.at



ä ;> ’# .  à . ... . . .  ß «  ß ß  . . . . ^ ' ß ß i ß i r r ^
 ̂ i ß ' "  .*&i,-

-S ' '* T 7- ^  AA : ^ :. , ^ | . ; ^  - S*- ^
-  -4ß- ■ ■ V-: -.. - * ^

4.Yß , - Y V ; , .  ... : ^ .  Y ^

^  - i : ¿ r í
- ArAx .. N _

» ß c -L

m ? J .X

£-
f t

4-ßß- ( j 'ß ; ^  ~\ ,riß

■*» -.. a •■ - j^ ■ ' " ■■" ■"

p¿^-yl-

ßAä
" v<:

IA.Í

? ‘% i 
_ ßßßY"- 'ß , -' - ■:.

...ßßß

Y

-  rrr$pr& . r  '"?■ “V ^  "1- :-.‘ -2 y- -'V > v “w .; '■ ^^ -'rß L T S U 'S 1 ^

'- .. '■ ~?.i. .•:*< i  -"t'-f-- J ß  -v ‘ -¿TSr ' "> ^ ’.T~ •'> '-ß ß sß 'ß

... ß ß ^ l j ß ß i * : ^  ... 
a w . i ß  7 ; 1 7 . 7 ß ß " ' ß - A ß W 7 « f

-■■■:. . > -••H. {-'̂ A.̂ .̂n:- £►*"?*- -̂ •:w'eß'ß' u'

^ / : TCvA.V. .--,
A%. J P - A jA -

ß-W '-ßiß:.- U V ; í ' ^ :'hr$£>; A i ß ß ß '

■->ßX. ' ' :ß>'--ß^/ ■ 0>  ■ A  t A i  QEOjiä.aEII» M^ftHBEl

© Naturhistorische Gesellschaft Nürnberg e.V.download www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Jahresbericht der Naturhistorischen Gesellschaft Nürnberg

Jahr/Year: 1931

Band/Volume: 1931

Autor(en)/Author(s): diverse

Artikel/Article: Jahresbericht der Naturhistorischen Gesellschaft zu Nürnberg
1931 1-27

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20899
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=50222
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=298823

